
Information Management

Autor(en): Wyss, Edmond G.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Arbido-R : Revue

Band (Jahr): 9 (1994)

Heft 1

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-771669

PDF erstellt am: 17.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-771669


19 Edmond G. Wyss: Information Management ARBIDO-R 9 (1994) 1

Information Management

E</ttZo«<i G. Wyss

Oer ßegnj//n/brmattott Management Zazzc/tt in der /.tteraZar ic/ton
5e/t etwa ze/tn/a/tren an/. I/èer.veine t/m.vc/zr<?/7i««g few. öe/inift'on
/zerrsc/tt /tente noc/t [/neinigfeit, weii dnrc/t die ra.sc/ze îec/tnwcAe
finfwic/tinng bedingt eine k/are Fe.vt.vc/trei/wng nic/tt mög/ic/t ist.
Trotzdem zeigt der evo/ntiondre Ans/tan der /tt/ormattottsverar/zez-
tnng genere/i eine Tendenz /tin znm /n/ormation Management. Denn
die dnrc/t die stetige Vkettere/z/wzcVz/Mg der e/eVz-owz'sc/ze« Mitte/
immer /:omp/e;cer werdende Weit der /n/ormation nnd /i/ommnniTa-
tion ver/angt ein ä/>e/'geord/zere.v //onzept znr Sewä/tignng der
mannig/d/tigen An/ordernngen, die an die An/Zteret/nng nnd den
Transport der/n/ormation gestellt werden. DerAntor /tat versnc/tt,
ans dem Stoj/ von e// wz7/kwr/z'c/z ansgewd/t/ten Ar/teiten ans der
einsc/t/ägigen Literatnr ein ßi/d des /n/ormation Management zn
zeic/tnen.

Le concept (/'«information management» est apparu dans la littéra-
ture professionnelle depuis déjà environ dix ans. Aucune définition
ne fait aujourd'hui l'unanimité, parce qu'il est impossible de décrire
ce concept correctement, en raison des contraintes dues aux déve-
loppements techniques rapides. Malgré cela, la gestion de l'infor-
mation, en pleine évolution, démontre de manière générale une
tendance à se rapprocher du concept d'«information management».
En effet, le monde de l'information et de la communication, qui
devient toujours plus complexe en raison du développement con-
stant de l'électronique, nécessite un réajustement pour permettre la
maîtrise des exigences variées de la préparation et de la diffusion de
l'information. L'auteur a tenté de dresser le portrait du concept
d'«information management» sur la base de onze articles profes-
sionnels choisis arbitrairement.

// concetto <7/ «z'/z/or/natto/z management» /ta /atto /a sz/a appa/7zzo-
ne ne//a /ettera/wa pro/essz'o/za/e g/à tta c/we anm. /Vesstma tte/im-
z/one ott/ene oggt /'nnan/mifà po/c/te' é /mpo.v.s//w7e ttescnvere
cotvettamenre z/zzes/o concetto a cazzsa ttette cos/nzzo/zz ttovwte ai
rapitti .vvi/appi tecnici. Cid /zo/zasZa/zZe, /a ge^tione <ie//'7'»/orma-
zione in piena evo/zzzzowe, z/z>?70.stt'a in genera/e ttna tenc/enza a<7

avvz'cz'/zarsz' ai concetto c/i «zTz/or/zza/zo/i management», /n/atti, i/
montto rfe/i' z'/z/ormazz'o/ze e de//a co/zzM/zz'cazio/ze c/te ttiventa .vempre
pià c0//zp/e.s.vo a caz/sa t/e/ coûtante iviinppo de//' e/e/Zro/zz'ca, necei-
.vita tti an adegz/amezz/o pec permettere rfi parfroneggiare /e varie
esigenze tte/ia preparazione e tte//a dzj/zzs/ozze c/e//' in/ormazione.
L'at/tore /ta tentato dz tracciare i/ ritratto de/ concetto dz «zVz/o/Tzza-

tion management» std/a /taie di zz/zdz'cz arfico/i pro/ewiona/i icelti
ar/tiîrariamente.

Ge/zen c/zb ßz'Wz'ctf/ze&ttre z« c/é'/z ttez/ttzzger /tt/zren
ttc/z/z'vu/cttZe Dttrtttcr.sc/ttt/tc/7 m/'t ttttt/crcr; ßcrtt/ctt c;«?
VLc/c/7c.s .s/«// c/z<? Att/orc/crttttgctt an ci«c ttc//c Art von
ß/Mot/ze/tare«? A'öttttCtt wir ttctte tttte/ tto/wttc/zge At//-
^tt//ctt irt c/'ttcr zttttc/ttttctttt' Tcm/z/cxctt WE// /«.set?, c//c

ic/c;tt/;a/' ««r c/wrc/z /tt/b/'mu/zott.vazz.s/ttz/.sr/z /z/ttTtto-
tt/'crt tt«c/ c/zE vet« e/cr /tt/or/ttttt/o«sttttt.ssc «//crrattttt
wire/? /Ca«« cm W/z/rass ez« Ezn/zo/-« wcre/c/z - /tö/ztzctt

wzr, 5o//ctz wzr w«.s /« /«/or/wa/zo« Ma/zagers vcrwezn-
c/c/tt? /c/z g'/ttzz/zc, dzE Att/wor/ z'.vt - /a/

Allgemeines*

Information Management (IM) ist eines dieser Schlag-
worte, die mit fast magischer Bedeutung gebraucht
werden. Es tauchte schon vor etwa zehn Jahren in der
Literatur auf und wurde (und wird immer noch! für die
Bezeichnung der verschiedensten Bereiche verwendet.
So zum Beispiel für die Nutzung von Datenbankdien-
sten, für die interne Organisation des Informationsflus-
ses in einem Betrieb, für die Entwicklung von Hardware
und Software, für die Bearbeitung von Informations-
quellen usw.
Die zunehmende Bewusstwerdung der Information
(Explosion der Menge von Daten und Meldungen),
beschleunigter Zugriff und steigendes Verlangen nach

Daten/Informationen, Vermehrung der Methoden und

Technologien - alle diese Dimensionen verlangen in
zunehmendem Masse eine dynamische und ganzheitli-
che Betrachtungsweise der Situation. Aus dieser Lage
heraus hat sich das Information Management gebildet,
das in der professionellen Tätigkeit der Informations-
fachleute eine immer grössere Bedeutung erlangt.
Gegenwärtig liessen sich etwa drei «Informationswel-
ten» unterscheiden, die aber der Tradition nach getrennt
betrachtet werden:

ttj Die er,v/r z'.s/ c/zE zz/z.v vcr/razz/c Lz/era/z/rwe// r/er
ßz/z/zoZ/zciten z/ttc/ Arc/zzvc. /« z'/zr wz'rc/ /tt/orttza/zo«
/zöwp/sö'c/z/z'c/z zn sc/zn/r/zc/zer Eo/t/z ttttgcbo/c/z. Ezzr

(EE ßetttt/ZiZttg .V/c/zf CZttC ,S'ZttttVtt//c Oz'gttttZ.S'tt/ZOrt ZW/-

VE//wgw«g.
b) Die zweite ist die Dokumentenwelt der Informa-

tions- und Dokumentationszentren. Hier werden In-
formationen gesammelt und gespeichert, aber auf
eine andere Art und Weise als in der Literaturwelt.
Um hier Informationen zu finden, benötigen wir
besondere Werkzeuge.

c) Dzc<i////c/tt/orttZtt/zott5wc//zsfc/zc/'c«zgcû?c/'Co/ttpzz-
7er zzttd c/cr Ee/e/zo/ttttzz/ttzEtt/zo«. ///er z'V c/zc /«/or-
ttztt/zott «z/r z/z ttzzzrzcz'z,«:/zc/' Eo/t/z gc^pczc/zc/T.

In diesen drei «Welten» suchen Fachleute nach effi-
zienten Methoden und Mitteln, die das Sammeln, Be-

werten, Speichern und Wiederauffinden des jeweiligen
Informationsmaterials erlauben. Es ist offensichtlich,
dass in der Zukunft diese jetzt noch weitgehend vonein-
ander getrennt lebenden «Informationswelten» sich or-
ganisatorisch näher kommen oder gar verschmelzen
werden. Dabei wird die Führung der neuen Organisa-
tionseinheiten der jungen Profession des Information
Managers obliegen.

* Für die Nummer in Klammern, siehe Bibliographie
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Dem künftigen IM versperrt heute noch ein grosses
Hindernis den Weg in die Praxis, das nicht so sehr im
mangelnden Willen zur Veränderung liegt, als vielmehr
im unklaren Bild über das IM - was ist es genau,
welchen Einfluss wird es auf die Organisation, die
Arbeitsabläufe und die Gesellschaft haben? Wie sieht
die Zukunft aus?

Was umfasst Information Management?

Um sich eine Vorstellung von IM machen zu können, ist

es zunächst sehr wichtig, sich über die von IM zu
erfüllenden Funktionen klar zu werden. In der Literatur
sind zum Teil unterschiedliche Beschreibungen zu fin-
den. Ich möchte hier nur auf eine, wie mir scheint
umfassende Darstellung eingehen! 10).

IM wird sehr oft als das strategische Management in
einem Betrieb, einer Firma oder Organisation als Mittel
gesehen, mit dessen Hilfe Vorteile gegenüber der Kon-
kurrenz zu erlangen sind. Das ist hier nicht gemeint!
Vielmehr ist IM als übergeordnetes Konzept zu werten,
das unter anderem das Management von Medien, Infor-
mationssystemen, Informationsquellen, sowie die Per-

sonalplanung und entsprechende betriebswirtschaft-
liehe Aspekte miteinschliesst.
In Unternehmen oder in der öffentlichen Verwaltung,
aber auch in Bibliotheken und Dokumentationsstellen
ist das IM auf den verschiedensten organisatorischen
Stufen anzutreffen. Sie sind etwa:
1. Stufe Unternehmensstrategie
2. Stufe Unternehmensorganisation
3. Stufe operationelle Organisation
4. Stufe personelle Organisation
Auf diesen Stufen (1-4) nimmt das IM alle Funktionen
wahr, die der Aufbereitung, Bereitstellung und Vertei-
lung aller für die jeweiligen Arbeitsabläufe nötigen
Informationen dienen. Sie stellen auch einen geeigne-
ten Raster zur Unterbringung der angesprochenen
Funktionen dar. Die nachstehende Tabelle soll diese

Zusammenhänge veranschaulichen! 10) :

Responsibilities/functions of information management

Level Responsibilities/functions

Determination of strategic information needs.
Direction of overall development of information
resources for improved organizational and stra-
tegic decision-making.
Co-ordination of the organization's access to
and dissemination of information related to ac-
complishment of goals and objectives.

Corporate
Strategic

Facilitation of the exchange of organizational
information (e.g. information technology infra-
structure) related to the organization's interacti-
on with the environment for planning purposes.
Formulation of organizational information po-
licy. Management (e.g. planning, organizing,

Organiza-
tional

Operational

Personal

directing and controlling) of financial, human
and physical resources in order to provide infor-
mation systems.

Determination of organizational information
and marketing needs.

Planning/design and evaluation of information
systems.
Information consultation.
Information education.
Organizing an information system.
Co-ordinating and carrying out the information
policy.
Making an inventory of information entities in
the organization.
Determination of value and cost of information.
Provision of an information technology infra-
structure.

Generation of information.
Determination of information needs.
Identification and procurement of information.

Arranging, making accessible, protecting and
storing information.
Retrieving, analysing, filtering, evaluating,
packaging of information.
Dissemination and reproduction of information.
Marketing information.
Keeping archives and disposing of information.
Use of information.

Er/änfernnge«.'
Die Tabelle ist absichtlich nicht ins Deutsche übersetzt,
in der Annahme, dass die englischen Begriffe und
Ausdrücke den Inhalt des Originales besser zum Aus-
druck bringen. Sie stellt eine Grundlage dar und erhebt
nicht Anspruch auf Vollständigkeit.
7. Dir ver.sr/nW/ene« Ebene« c/e.v /M sind a/.v Kon«««-

itm dnrgeVe/D (Mnrcb eZen E/eiV angedenfef); eine
strenge Abgrenzung wf nzc/zf mög/icb.

2. Auf den operationeilen und personellen Ebenen do-
minieren Aktivitäten, die direkt mit den Informa-
tionsprozessen zu tun haben.

3. An/tZen organisatorische« nnt? strategische« Ebe-
nen dominiere« Aktivitäten, äze äas Management
betre/fe« fE/annng, Enhrwng, Motivation, ßetriebs-
wirtscha/f itsw.).

Das IM fördert und erleichtert die typischen Abläufe im
Informationskreislauf, die mit der effizienten und öko-
nomischen Verbreitung von Information gekoppelt
sind. Obwohl das IM im Grunde aus der Computerwis-
senschaft und der Managementlehre (von der es sehr
viele Elemente aufgenommen hat) hervorgegangen ist,
hat es eine engere Beziehung zur traditionellen Biblio-
thek oder Dokumentationsstelle als zur reinen Daten-
Verarbeitung.
Deshalb spricht das heutige IM auch Perspektiven an,
die von der Tradition nicht beachtet worden sind, näm-
lieh:
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- totale Einbeziehung der Information als Yersor-
gungsgrundlage,

- andere Informationstypen als nur die schriftlichen
Medien,

- Informationsgehalt ist wichtiger als das Medium
(Gefäss!),

- Oekonomie der Information,

- Marketing der Information,

- Verantwortlichkeit und Verlässlichkeit des Informa-
tion Managers.

Auch heute noch erhalten manche Träger der Füh-
rungsentscheidungen nicht die richtige Information,
nicht am rechten Ort und nicht zur richtigen Zeit - und
das trotz Computer, Telekommunikation, Bildplatte
und Compact Disk. Warum? Weil effizientes IM nicht
automatisch aus dem Ankauf der neuesten, schnellsten
und raffiniertesten Computertechnologie hervorgeht!

Definitionen

Momentan erweist sich die Suche nach einer abschlies-
senden Definition von Information Management als

ziemlich fruchtlos. Denn die heute in der Literatur
angebotenen Definitionen sind, gemessen und bewertet
an der Wirklichkeit, unergiebig und zeigen untereinan-
der kaum Übereinstimmung. Der Weg dahin führt wohl
zuerst über die intensive Auseinandersetzung mit den

täglichen Obliegenheiten und Problemen zum Wissen
über das Phänomen Information und die Erfahrung im
Umgang damit. In dem wir uns um das vertiefte Ver-
ständnis dieser Kenntnisse bemühen, wird sich wohl
eine gültige Rahmendefinition auf natürliche Art und
Weise herausbilden. Abschliessend wird sie aber nie
sein, denn der technische Fortschritt und die Wandlun-
gen in den gesellschaftlichen Strukturen werden immer
Anpassungen verlangen.
Trotzdem möchte ich für die Leserschaft drei in der
Literatur gefundenen Definitionen in geraffter Form
hier anführen. Bei ihrem Lesen entsteht manchmal der
Verdacht, dass sie aus der Sicht des entsprechenden
Betriebes formuliert worden sind. Definitionen sollen
aber allgemein für Archive, Bibliotheken und Informa-
tions-/Dokumentationsstellen Gültigkeit haben.
7. /M definiert aA F/anung, Au/Bau, Betreuung und

Bewertung von kosteneffektiven /n/oz-znationssysfe-
znen zn/t dem Zieffür die Lnferne/zznung (Gruppen
odez- Yndividuen 7 ein Bz-eites 7n/oz-znationsangeBot zu
gewa7zz-/eisten(4f

2. IM definiert sowohl als Management der Informa-
tionsprozesse als auch Management der Datenquel-
len(3).

S. /M definiert a/s ökonoznAc/ze und effiziente ÄToordi-
notion derFz-oduktion,Konfro//e, Speic/zerung, Wie-
dez-aujfznden und Verfeiiung von Ynforznation, aus
internen und externen {fuei/en, znit dezn Zweck der
VerBesserung der Leistungen izn 7/nferne/zznen(7).

Schlussbetrachtung

IM stellt ein sich ständig entwickelndes Konzept dar, in
das immer neue Elemente aus Disziplinen, wie Infor-
mationswissenschaft, Computertechnologie, Informa-
tik und Managementlehre, einfliessen.
Da das Umfeld der Bibliotheken, Archive und Informa-
tions-/Dokumentationsstellen sich rasch ändert, muss
das Wissen über die Eigenschaften der Information und
wie sie von den Menschen verwendet wird, mit dem
Wissen über die Kommunikationstechnologien, im
weitesten Sinn verstanden, kombiniert werden.
Zusammenfassend könnte man das Konzept Informa-
tion Management etwa so beschreiben:
Es umfasst drei sich überschneidende Teilbereiche:
7. Komzzzuzzzkafzon^-Mazzagczzzezzt; Bcrcz7.stc//czz einer

opZzzzza/ezz kozzzzzzuzzz'katz vczz Infrastruktur zuzzz exfer-
zzezz uzza! internen Transport vozz /zz/oz'zzzaZz'ozzczz.

2. Informationsquellen-Management: Sicherstellung
des Zugriffs auf die in der Organisation benötigten
Informationen. Zentrierung der Kompetenzen be-
treffend Aufbewahrung, Speicherung, Beschaffung,
Abruf von Informationen.

3. /zz/oz-zzzaZzozzivcz-arBczïuzîgj-MazzagczzzeuZ: Sïc/zer-

sfe/iung der optzzzza/czz VcrarBczfuzzg der ezzz/au/czz-
den Daten und derer; UBez/u/zruzzg in Forzzzezz, die
der ver/augtezz 7nfoz?nafion ezrtsprec/zezz.

7zz diesen Tez'/Berezc/zezz sind, je zzac/z Gewic/zt uzzd

Zweck, dze GeBiefe de.s A7arke/z'z?g, der ßeJrzeBswz'zt-

sc/zaft, der WerBung uzzd der e/ekZrozzAc/zezz Lec/zzzo/o-

gzezz azzzuJreffezz.

Zur Lösung der vielfältigen Au/gaBezz des 7M sind
ezztsprec/zezzd azrsgeBzYdete Spezza/Afezz gefragt. Das
T/zezzza AusBüdung wäre zzz einezn gesozzdeztezz Artike/
zu Besc/zrez'Bezz. Doc/z findet zzzazz, vor a//ez?z zzz dez-

Lifez*afur des ezzg/Ac/zez? Sprac/zrauznes, Kozzzepte zu
Sc/zu/ungskuz-sen uzzd derezz Le/zrz'zz/za/te. iVac/z Mei-
zzuzzg versc/zz'edezzer Autorezz szzzd Gezzera/Atezz e/zerfür
dze Fz-qfession des 7zz/orzzzatzozz Mazzagers geezgzzeZ aA
Leute zzzz't ez'zzer zu spezz'e/Zezz AusBüdung. Uzzd vor a/iezn
szzzd pz-agzzzatz'sc/ze Lösuzzgsazzsäfze für dze Bz-oB/ezzze

wic/ztiger aA ein zu t/zeoz-etAc/zes Voz-ge/zezz.

Der Lrezzd zzzz weztezz Fe/d dez- 7zz/orz?zaf/ozzsverarßez-

fuzzg zez'gt eindeutig zzz Fic/zfung 7zz/oz"zzzatzozz Mauager.
Ls kauu nur eine Frage der Zeit sein, Bis diese neue
Pro/essiozz die gese/Ac/zqft/ic/ze Tkieptaz/z ezdangen
wird. An/ass zu Streitgespräc/zen H'ird a//ez'dings die
ßezeic/znzzng dieses ßerzzfes sein, denn die izistorisc/z

/undiezten ßegrzjffe Azr/zivar und BiB/iof/zekar wez'den
kauzn durc/z andere Benennungen, wie eBen 7zz/ozzna-

tion Manager, ez-setzf werden.

Nachwort

Diese Betrachtung basiert auf einer Auswahl von Zeit-
Schriftenartikeln aus der Literatur der Jahre 1984—1990.
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Die Begriffe Information Management (IM) und Infor-
mation Manager sind in ihrer englischen Form verwen-
det. In Klammem gesetzte Ziffern im Text sind Litera-
turstellen nach Verzeichnis.

Courtiers et consultants en
information
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AnscLn/t des Autors:

Edmond G. Wyss
Obermoosstrasse 42
3067 Boll

Le monde documentaire a cozzs/déz'aWeme/zt évolué ces dernières
années. A coté des tâc/tes traditionne//es d'acquisition, d'identi/i'-
cation et de conservation des documents, sont apparus de nouveaux
domaines d'activité: i'ana/yse, /a réécriture et ia synt/tèse d'in/or-
mat/on,/'a/de e//a rec/ze/r/zepoz:z7e /ecteur/c/ient,/a conception de
systèmes d'in/ormation, en tant qu'e.vpert-consei/. De nouveaux
métiers sont nés: courtier et consultant en in/ormation.
Ces deux nouvel/es pro/essions /irent i'o/y'et d'un travai/ de
dip/ôme à /'£co/e Supérieure d'/n/ormation Documentaire, hase
de cet artic/e.

Bücher - Sicherung
- Elektromagnetische Systeme mit

Durchgangsbreiten bis 100 cm

- Diskrete Sicherungsetiketten,
deaktivierbar & reaktivierbar

- Sicherungsrahmen für VC /MC/ CD
mechanisch & elektronisch gesichert

- CCTV-Kamera-Ueberwachungssysteme

- Schneller & zuverlässiger Service
in der ganzen Schweiz

- Weltweit Nr. 1 für Warensicherung

Sensormatic AG, Gewerbestr. 8, 6330 Cham,
Tel. 042 / 41 72 41, Fax 042 / 41 40 04

©Sensormatic

Die Welt der Dokumentation ist in den letzten Jahren in Bewegung
geraten. Neben den Aufgaben der traditionellen Erwerbung, der
Erfassung und der Bewahrung der Dokumente sind neue Aktionsfel-
der auf der Bildfläche erschienen: die Auswertung, die Retrokon-
version und die Verbundkataloge, die Datenbankabfrage und die
Abfragemöglichkeiten für Benutzer, die Konzeption der Informa-
tionssysteme sowie die Expertenberatung.
Neue Berufszweige sind entstanden: Informationsvermittler und
-berater.

// mondo de//a documezt/azzone La jh/uVo uzza «ofevo/e evo/uz/ozte
m ques/z zz/t/mz an«;'. Accazz/o az comp/t/ Zrad/z/ona// zL/ acqz:/s/z/o«e,
dz /demtjficaz/one e dt conservaz/one de; document/, sono appa/'sz
nuov; camp: dz aH/v/tà: /'ana/is/, /a riscrif/zzra e /a s/n/es; de//'/n-
/ocmaz/one, /'a/zzto e /a ricercaper z7 /eZZore/c//ezz/e, /a creaz/one dz

s/sfemz d'/n/ormaz/one come esper/z'-cozwu/ezzf/. /Vuove pro/ess/om
sono na/e, come qzze//e /ega/e a//a conszz/enza ne//'zn/oz-mazz'one.

Courtier en information'

ßre/ZtzVongwe
La notion de courtage en information est intervenue en
1937 déjà avec la création de la société française SVP.
Cette activité prospère depuis une quinzaine d'années
aux Etats-Unis. Son développement au Royaume-Uni y
est ultérieur d'environ cinq ans. Elle s'étend progressi-

' Les chiffres en indice, précédés de la lettre «B» indiquent le
numéro de la référence bibliographique figurant dans la bibliogra-
phie.
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